
Ich wünsche mir für nächstes Jahr, 

Weihnachten wies einmal war. 

Ohne Maske vorm Gesicht, auch Quarantäne gibt es nicht. 

Freudig durch die Straßen gehn, 

bunte Weihnachtsmärkte sehn. Man kann in alle Geschäfte laufen, und Geschenke für die Lieben 

kaufen. 

Glühwein trinke, Freunde sehn, gemeinsam scherzen fröhlich lachen 

Umarmungen zum Geschenk uns machen. 

Herzlich uns die Wangen küssen, keinen Abstand halten müssen. 

Statt desinfizieren, uns die Hände schütteln, 

übermütig an Schnee bedeckten Sträuchern schütteln. 

Familie treffen, Nachbarn sehn, keiner muss mehr Draußen vor der Türe stehn. 

Wäre das nicht wunderbar, 

Weihnachten wie es einmal war? 

Ist das nur ein sehnlichst frommer Wunsch. oder gar ein Traum? 

Liebes Christkind leg es uns bitte als Geschenk unterm 

Weihnachtsbaum! 
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